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st. (Batten. Beilage in Hr. 2\ bei Schroetter ^rauerogettung. 24. mai mi.

ur Jraittnfraire. *)

SXIö Vermittlet ber beibett ßauptrtcljtitngcn, bie
fid) iit ber ffvauenfragc gelteub machen, luünfcljt bcr
SLserfaffer einer Kleinen Scfjrift aufjutreten.

®ie eine biefer Parteien möchte Stiles bnret) bie
Stüctfetjr beë SSeibeS junt l)äu§Iidjen .Sterbe, bie cm»

bere bnrrî) (fiinangigattoit unb feibftänbigen (Srluerb
ber grau erreichen.

®er Verfaffer anerfennt, bnjj ber itatürlidjfte, bor»
ncfpnfte (Beruf ber grau fei : ©attin unb SJhtttcr gu
fein. ®ie grau erfüllt btefcit (Beruf nietjt nur als
eingetueg gnbilubuitm, fanbern als Stjeit ber ©cfammb
fjeit, int gntcreffc ber gangen Station. @ie ift tjierin
nnentbebrlid) uttb unerfeblid). git leider geit geigte
fief) jebod) ein fetgr fühlbarer SDÎangel an grauen, bie
geiftig unb förperiid) gur @l)e befähigt finb. ®icfcm
Ltebelftanb Kann eingig buret) eine richtigere @rgiet)ung
ber grauen begegnet luerben, nur eine folclje tann
„beut 2Bei6e feineu (Berit) Itcb uttb luertt) ntacljctt unb
es betnfelben ittieber borgugSlueife gufübren".

Surd) beffere Crtntfjeiluug bed Sefjrjtlaug mit gu»
gteid) befferer Dualität bes Unterrichts fetbft, unb
glueiteng buret) forgfättigere Störfterfflege unb £)äu)i»

gere förtperlidge Hebungen, meld)' tetgtere eine ertfotjte
Siufna[)inefät)igfeit ber ©dfüterinneu mit fid) brächten,
glaubt ber Verfaffer fchönere ©rfotge iit ber ©djute
ergtelen gtt füttnen. ®entt iit ben ©djuleu foft ber
.spebet bor altem angefe|t luerben, bie ©rgiefjuttg in
ber gamitie cntgielti fid) gtt fetgr ben 3ieforinbeftre=
bitngett im ®ro|ett.

©efttubc grauen foECen hernttgegogen luerben, aug»
gerüftet mit ben nöt£)igen (denittitiffen, einem geübten
®ett!oermögeit, befähigt, richtige SJiütter unb Grgte»
herinnen ber Station gtt feilt.

gmnterhitt gibt es in allen Sauben einen hohen
tßrogentfah Uon granett, bie nie gur (S()c gelangen,
gitr biefc Begeidfnet bcr (Berfaffer atS bie' tuidjtig»
ften ihnen gufattenben Stufgabeu ben Unterricht unb
bie ßranfenftftege. ©r [teilt fid) auf ben Stanbfmnft,
es fotlteu bie grauen Uon grauen ergogen unb unter=
richtet werben, Wcnigftens in ber ßaufttfadje; männ»
tiefge Seigrer iit 9Stäbchenfd)uten feien unnatürtid),
unb wenn einmal, burd) beffere (Be)olbung ber Sei)»

rertnneit, ber gange Staub gehoben würbe, werben
aud) genügenb gejcfjulte, tüchtige weibtict)e Selgrfräfte
borijanbett fein.

®ie Sranfenfftege üor (Allem ift weibliches ©e=
biet, gär grauen fottten and) nur grauen atS Stergte,
©ebitrtShelfertnnen, .ftraufeitfifiegerinuen tfjätig fein
bürfen. ©ine SJteitge attgemeiu befauitter ©rüitbe
fprecheu bafür. gitr bie StuSbitbung weiblicher Stergte
uertaugt ber (Berfaffer eine befoubere graueuatabemie.
®ie t)ier auSgebrüctteit SSitnfcI)e finb feine unntög»
licEjen, unerreichbaren, unb fein uentünftig ®enfenber
Wirb ihnen ifgre (Bcredgttguug abfprecheit. II. B.

*) 58cm Dr. Xßt)ilabelpt)0~•
Verlag (SR. Slppeliu?).

SBerfttt. S. ©efjmigte'ê

©te fietreffenben .©aarmittel gaben fid) gut bewährt, inbem
fie bem ©rgrattert uttb beut heftigen SluSfait ber .©aare
©tnljalt getfjan gaben. — .fggre Vorttdjt ift redjt root)!
begreiffieg. ©5 macht ftd) in ben Leitungen gar SieteS
breit, trag eine getttiffengafte iprüfttng nidft beftegert tonnte,
fo baß ein aud) nur etntgermafjen (Erfahrener ftd) nicht
btinblinge gum Verjudjsfelb machen mag.

Jlöottnentin in (p. gljre SIntmort ift fachlich rtdjttg,
bod) hebarf fie etroaê bcr geiie, tuas für btefe Stummer
nicht ermöglicht werben tonnte.

grau gl, it. lieber bie Sbägmafcgine „Königin" finb
geugniffe Uon (Begügern gut .ganb, bie fid) über gwed»
mäfjigfeit uttb Solibität fegr giinftig anëiprecfjen. Sorg»
ltdje (Beljanblung, wie eitte jebe (Dîafdjine fie erforbert,
uorausgifetjt.

grau ditfO. ©„ in p. gl)r jjujtanb ift uttë fegr
bemühenb unb wir pflichten bent Diatge bco Slrgtcs für
Stusfpannert unb Stühe lebhaft bei, fo fegr Wir e» be»

greifen, baff e8 SSergättniffe geben tann, wo ein dßeg»
gehen uon ber gamilte unmögiid) ift. gfwett ober ift
bie SJÏôglicgfeit geboten. Sie haben ein bratieS ©teuft»
mäbihen, baê bie ^ausarbeiten unb bie Küche für bie
©ienfticute trefflich 6eforgt, unb als gewiffcnlfaften CErfng

für ghr eigenes (Departement, baS Kochen für ben ©atten,
bie SBeforgung ghrer Steinen nnb bie Slnleitung unb
Uebermadfimg ber ©ienftleute, mären wir im gälte, gt)tten
eine facgtücgtige, bewährte uttb fehl' gut empfohlene, er»

faljrene fßerfon gu Begeidjuen, fo bah ®ie gang ruhig für
einige ÏSodjeu fggren fo nöigtgen (Erholung leben tonnten,
dad) ttnferen (Begriffen finb Sie fomoffl gf)rem ©alten,
als and) ghren nocg fo deinen Stubern gitr .fperftetlung
ghrer ©efunbgeit Uerpfitd)fet.

pvn. 3t. in 6. Soir finb im galle, Offrent
aSunfcge gu entfpred)en, bocg müffett Sie fid) gebulben.
©S liegt nod) oicl SllteS, ItnerlebigtcS uor uns, bafj mir
erft ba gereiht werben muffen. Sie finb gum Sdireiben
gegenwärtig nidjt aufgelegt, weil ghl" Kopf angefchtuollen
ift. ©er unfere ift'S gegenwärtig auch in nicht geringem
SDtafge, aber fegreiben müffett mir bod).

£3 §. ©as Sl 33 © beS guten ©oneS ift S3e»

fegeibengeit, Slufmerffamteit,. ©efädigfeit nnb ungefuchteS,
einfaches SBejeit.

33f. gür gfjre fo freunblicge Slucrfennung beften
©ant. ®ap ttnfere fo fcglicgten (Blätter Sie fo angenehm
feffeln, ift unS erfreulicg. SSir tuollen hoffen, eS Werbe
aus ber jungen Stbonnentin eine treue alte. g()rc ©in»
fenbnng erforbert Slüdfpradje. Unter welcher ©tjiffre ober
SIbreffe tann bteS gefegegen

§rn. 251. 21. in (b. ©er Sdferg ftegt auf ernftem
©runbe.

gr. 'S. in 2'S 6. 5» ®aS mafire ©etric briegt
überall burch, Sic brauchen fid) teine Sorge gu machen.
3Ber aber mit aller Semait einen Künftler giegen wtff,
ber Oerfät)rt wie ein Kiitb, baS bie (Blatter ber noch feften
Knofpe löst unb gurüdlegt. 3Bie lange bauert aber bie
Schönheit einer folcljen S3Iume? ©er Kenner mag fie
nicht anfefjett, benu ihn erfaßt babet ber gorn, Wenn er
berer gebenft, bie ein SKeifterftüd ber Statur gur Karti»
fatur gemacht, öerunftaitet unb gu ©runbe gerichtet haben.

grau cf. in §. garte garben mit hotjem ©lange
bürfen Sie nicht mit Seife beganbcln, fonbertt mit ber
gs giren betannten SJtifdjung uott Salmiatgeift uttb Sßaffer.

grau iit ß. ®ie Schrift uott grau ©arolina
gifeger in (Senf über .gaarauSfatl unb frühgeitigeS ©r»
grauen beS fjaareS wirb gljnen trefflidge 33ele|rung bieten.

à 75 &tê.f Woll-Beige
à 45 (ltd. per föfeter, ifopiicMIkctf, ftritftigpi: nitif
fieftet QitftEifftf, moiferiiffer .fntfnm, liefern gu gangen
Kleibern uttb in eingelnen SJcctent franco.

(BerfenbungShattS Ccttiitçjcr & ©ie.> |}tüic().
P. S. fOtu'ftcr obiger, fowie aller attbern Ouali»

täten in grauen» unb fOtännerftoffen gerne umgeheub
franto gu ©ienften. [247-3

Ausverkauf in Damenstoffen.
Xcrfcföc T;at begonnen nnb bietet eine auBerorbcntticfie 3fu§=

in übt in id)iuar,5en unb farbigen Sïteiberftoffen, fotoie Mousseline-
laine, Satin, 3ttbicnue, motteneu unb fcibcneit ,ftoufcftionê=
ftoffen, loafferbidjten 3}iantctftoffcn. — E^nfter umgebenb franfo.
1251 Wormaiiii Sit Imp. Basel.

Seiden-Bengalines,
Foulard5, Grenadines, Gazes, Failles,

Merveilleux, Surah, Atlasse tc, Uon Fr. 1.10
" bis Fr. 15. — per fOtcter uerfeuben roben» unb
flüctweife an gebermann gu mitfliegen gabrifpreifen.
SHuffer utngehenb. [91-7

Seibenffoff»gabrtt»Union
Adolf Grieder k Cie. in Zürich.

©in gefunber SMogcn »erbaut bie ihm gugefühvtcn
Speifett in 3 bis 5 Sfunben. ©te Slägrftoffe werben in
baS 331ut übergefügrt unb ber (Reft in gorm »on Gpcre»
ntenten burd) ben ©arm auSgefcgieben. ©piftirt bie gc«
ringfte Störung in ber 33erbauung, fo eniftegt ©pSpep'fie,
älppetittofigteit, glatnleng, Kolif, Kopffdimergen unb ?lb»

magerung ?c. [319
Sobalb irgenbtuie 'Störungen in bem 33erbauungS»

apparate auftreten, fotlie fofort Warners Safe Cure
genommen werben, meldte in fttrger geit eine gefunbe
SJerbauung mieber gerfteHt uttb überhaupt alle fflcagcu»
Befhwerben beseitigt.

gu begiehen lion: Slblerapotljefe, St. ©allen; Sipo»

fgefer SouiS Sobecf, fperisan ; Slpotheîer g. ©. (Rothen»
hausier, gïorfcgacg ; Sonnenapothefe, gürieg ; SCpofgefcr
@5. ©anner, (Bern; CpuBer'fcge Stpothete, (Bafel; ©in»
gornapotfiefe, ©t)un ; Slpothefer g. (Brand, Sugern; ffîgar»
macie Sdjmtbt, greiburg; en gros ©. (Ridjter, Kreuglingen.

STonveaiités
in Voile und Greïiadliie noires •—

Mousseline de laine — Foulards
imprimés. [474

Cxrossariige Auswahl.
J. Spoerry, Kappeierhof, Zürich.

Ç-abrifmarîe

u fntitiniiii.
©er forgfäftigen gubereitung wegen

ohne Konlurreng. ©ab angenehmffe
unb mirffamfte Slbführangs» unb (Blut»
rcinigungbmittel. 1 gr. per Sdjatfifel
in alien Slpoltjcten. (H1000 J) [200

Pfeffermiinzgeist, einzig achter, ist der Alcohol de

674] ienthe américaine
unübertrefflich gegen Verflaxinngsbesclnverden,
Magen- und Kopfweli etc. Ausgezeichnet für
den Durst, sowie für die Zähne und Toilette. Man
verlange ausdrücklich ,,Menthe américaine"
auf der bunten Etiquette zu lesen. Zu haben in
allen Apotheken und Droguerien der Schweiz à

nur Fr. 1. 50. Haupt-Dépôt für St. Gallen:
Hecht-Apotheke von C. Fr. Hausmann.

Höchste Auszeichnung: Paris 1878 und 1889.
25 Medaillen innert 15 Jahren.

460] Man wünscht für ein 18-jähriges
Mädchen, welches schon zwei Jahre
gedient hat, eine Stelle zu einer
Herrschaft od. in ein Hotel. Dasselbe spricht
ziemlich französisch und kann sehr gut
empfohlen werden. Gefl. Offerten unter
Chiffre R W 460 an die Exped. d. Bl.

462] Eine an Ostern koniirmirte, brave
Tochter, die noch nie gedient, sucht
Stellung in einer rechtschaffenen Familie.
Offerten an das Pfarramt Wildhaus.

Eine Tochter aus achtbarer Familie,
die schon etliche Jahre bei einer
Herrschaft gedient und sich in allen
Hausgeschäften. sowie im Kochen gut
ausgebildet hat, Sucht Stelle bei einer
Herrschaft oder in einem Privathause. Sich
zu wenden an die Exped. d. Bl. [471

Gesucht:
459] Eine achtbare Tochter, die Liebe
zu Kindern hat, als Stütze der Hausfrau.
Dieselbe müsste im Hauswesen
nachhelfen und nähen und glätten können.
Familiäre Behandlung.

Stell e-<«csu('Ii.
Eine Tochter aus achtbarer Familie,

Schweizerin, 19 Jahre alt, katholischer
Confession, wünscht baldmöglichst eine
Stelle als Kindermädchen bei einer
honneten Herrschaft in Frankreich.

Offerten unter Chiffre 468 an die
Expedition d. Bl. [468

Eine Wittwe, mittlem Alters, durchaus

zuverlässigen Charakters und
selbstständig im Kochen und im Haushalt,
sucht Familienverhältnisse wegen eine
passende Stelle in einer kleinern, guten
Familie ohne Kinder. Lohn wird keiner
beansprucht, dagegen freundliche
Behandlung. Allfällige Anmeldungen
erbittet man unter Chiffre PI IC 453 an die
Exped. d. Bl. zu adressiren. [453

472] Eine ordentliche Lshrtochter oder
eine Tochter, welche sich als Damen-
Schneiderin noch mehr ausbilden möchte,
könnte bei einer tüchtigen Damenschneiderin

sofort oder später eintreten.
Offerten unter Chiffre H Z 472 befördert

die Expedition d. Bl.

457] Ein treues, williges Thurgauer-
mädchen sucht Stelle als Stütze der
Hausfrau. Gute Behandlung wird hohem
Lohn vorgezogen. Auskunft ertheilt die
Expedition dieses Blattes.

467] Eine junge Tochter von
rechtschaffenen Eltern, die im Nähen und
Stricken bewandert ist-, sucht eine Stelle
als Kindermädchen zu einer Herrschaft.

Offerten unter Chiffre B S 365 befördert

die Expedition d. Bl.

461] Ein junges Mädchen, das noch nie
gedient hat, sucht Stelle in einem
Privathaus; dasselbe bedarfnur derAnleitung
im Kochen. Gef. Offerten an H.Honegger,
Postgasse, TÖSS bei Winterthur.

449] Ein erfahrenes Frauenzimmer,
ausgebildete Kraiikenwürtcriii,

ist wegen Todesfall wieder frei und sucht
anderweitig Stelle, sei es als Pflegerin
oder als Gesellschafterin. Dauerndes
Engagement wird grossem Gehalt vorgezogen.

— Gute Referenzen stehen zu
Diensten. — Gefl. Offerten sub Ziffer 449
an die Expedition dieses Blattes.

Stelle-Gesuch.
445] Eine junge Tochter, welche während

einem Jahre die Frauenarbeitschule
in Ulm besuchte, und der französischen
Sprache mächtig ist. wünscht eine Stelle
als Ladentochter, oder sonst eine ihren
Fähigkeiten entsprechende Anstellung.

Offerten unter Chiffre K. IC. 1018 poste
restante St. Margrethen (Rheinthal).

Die beliebten [422

Sommerpantoffeln
(Espadrilles) und

Sclmlie zum Binden
mit Hanfsohlen

sind wieder in allen Nummern vorräthig
von Fr. 1. — bis Fr. 3. — das Paar.

D. JDenzler, Zürich,
Sonnenquai 12 — Sennweg 58.

— Wiederverkäufer Rabatt. —

St. Gallen. Beüage zu Nr. 25 der Schweizer Frauen-Zeitung. 24. ài 589 k.

nr Frauellfrage. '9sä

Als Vermittler der beiden Hauptrichtungcn, die
sich in der Fniilciifrngc geltend macheu, lvänscht der
Verfasser einer kleinen Schrift aufzutreten.

Die eine dieser Parteien möchte Alles durch die
Rückkehr des Weibes zum häuslichen Herde, die am
dere durch Emanzipation und selbständigen Erlverb
der Frau erreichen.

Der Verfasser anerkennt, daß der natürlichste,
vornehmste Berns der Fran sei : Gattin und Mutter zu
sein. Die Frau erfüllt diesen Berns nicht nur als
einzelnes Individuum, sondern als Theil der Gesammtheit,

im Interesse der ganzen Nation. Sie ist hierin
unentbehrlich und unersetzlich. In letzter Zeit zeigte
sich jedoch ein sehr fühlbarer Mangel an Frauen, die
geistig und körperlich zur Ehe befähigt sind. Diesem
Uebelstand kann einzig durch eine richtigere Erziehung
der Frauen begegnet werden, nur eine solche kann
„denn Weibe seinen Beruh lieb und werth machen und
es demselben wieder vorzugsweise zuführen".

Durch bessere Eintheilnng des Lehrplans mit
zugleich besserer Qualität des Unterrichts selbst, und
zweitens durch sorgfältigere Körperpflege und häufigere

körperliche Uebungen, welch' letztere eine erhöhte
Aufnahmsfähigkeit der Schülerinnen mit sich brächten,
glaubt der Verfasser schönere Erfolge in der Schule
erzielen zu können. Denn in den Schulen soll der
Hebel vor allein angesetzt werden, die Erziehung in
der Familie entzieht sich zu sehr den Reformbestrebungen

im Großen.
Gesunde Frauen sollen herangezogen werden,

ausgerüstet mit den nöthigen Kenntnissen, einem geübten
Denkvermögen, befähigt, richtige Mütter und
Erzieherinnen der Nation zu sein.

Immerhin gibt es in allen Landen einen hohen
Prozentsatz von Frauen, die nie zur Ehe gelangen.
Für diese bezeichnet der Verfasser als die' wichtigsten

ihnen zufallenden Aufgaben den Unterricht und
die Krankenpflege. Er stellt sich ans den Standpunkt,
es sollten die Frauen von Frauen erzogen und unterrichtet

werden, wenigstens in der Hauptsache; männliche

Lehrer in Mädchenschulen seien unnatürlich,
und wenn einmal, durch bessere Besoldung der
Lehrerinnen, der ganze stand gehoben würde, werden
auch genügend geschulte, tüchtige weibliche Lehrkräfte
vorhanden sein.

Die Krankenpflege vor Allem ist weibliches
Gebiet. Für Frauen sollten auch nur Frauen als Aerzte,
Geburtshelferinnen, Krankenpflegerinnen thätig sein
dürfen. Eine Menge allgemein bekannter Gründe
sprechen dafür. Für die Ausbildung weiblicher Aerzte
verlangt der Versasser eine besondere Franenakademic.
Die hier ausgedrückten Wünsche sind keine unmöglichen,

unerreichbaren, und kein vernünftig Denkender
wird ihnen ihre Berechtigung absprechen. II. D.

H Von Dr. Philadelphos.
Verlag (R. Nppelius).

Berti». L. Qehmigke's

Die betreffenden Haarmittel haben sich gut bewährt, indem
sie dem Ergrauen und dem heftigen Ausfall der Haare
Einhalt gethan haben. — Ihre Vorsicht ist recht wohl
begreiflich. Es macht sich in den Zeitungen gar Vieles
breit, was eine gewissenhafte Prüfung nicht bestehen lönnte,
so daß ein auch nur einigermaßen Erfahrener sich nicht
blindlings zum Versuchsfeld machen mag.

Abonnenten in A. Ihre Antwort ist sachlich richtig,
doch bedarf sie etwas der Feile, was für diese Nummer
nicht ermöglicht werden konnte.

Frau K. A. Ueber die Nähmaschine „Königin" sind
Zeugnisse von Bezügern zur Hand, die sich über
Zweckmäßigkeit und Solidität sehr günstig aussprechen. Sorgliche

Behandlung, wie eine jede Maschine sie erfordert,
vorausgesetzt.

Frau ßall). P. in W. Ihr Zustand ist uns sehr
bemühend und wir pflichten dem Rathe des Arztes für
Ausspannen und Ruhe lebhaft bei, so sehr wir eS

begreifen, daß es Verhältnisse geben kann, wo ein
Weggehen von der Familie unmöglich ist. Ihnen aber ist
die Möglichkeit geboten. Sie haben ein braves
Dienstmädchen, das die Hausarbeiten und die Küche für die
Dienstlcute trefflich besorgt, und als gewissenhaften Ersatz
für Ihr eigenes Departement, das Kochen für den Gatten,
die Besorgung Ihrer Kleinen nnd die Anleitung und
Ueberwachung der Dienstleute, wären wir im Falle, Ihnen
eine fachtüchtige, bewährte und sehr gut empfohlene,
erfahrene Person zu bezeichnen, so daß Sie ganz ruhig für
einige Wochen Ihrer so nöthigen Erholung leben könnten.
Nach unseren Begriffen sind Sie sowohl Ihrem Gatten,
als auch Ihren noch so kleinen Kindern zur Herstellung
Ihrer Gesundheit verpflichtet.

Hrn. K. It. in H. Wir sind im Falle, Ihrem
Wunsche zu entsprechen, doch müssen Sie sich gedulden.
Es liegt noch viel Altes, Unerledigtes vor uns, daß wir
erst da gerecht werden müssen. Sie sind zum Schreiben
gegenwärtig nicht aufgelegt, weil Ihr Kopf angeschwollen
ist. Der unsere ist's gegenwärtig auch in nicht geringem
Maße, aber schreiben müssen wir doch.

A ZZ H. Das A B C des guten Tones ist
Bescheidenheit, Aufmerksamkeit, Gefälligkeit und ungesuchtes,
einfaches Wesen.

A. Ml. Für Ihre so freundliche Anerkennung besten
Dank. Daß unsere so schlichten Blätter Sie so angenehm
fesseln, ist uns erfreulich. Wir wollen hoffen, es werde
aus der jungen Abonnentin eine treue alte. Ihre
Einsendung erfordert Rücksprache. Unter welcher Chiffre oder
Adresse kann dies geschehen

Hrn. W. I1. in H. Der Scherz steht auf ernstem
Grunde.

Fr. K° T. in IK b. S. Das wahre Genie bricht
überall durch, Sie brauchen sich keine Sorge zu machen.
Wer aber mit aller Gewalt einen Künstler ziehen will,
der verfährt wie ein Kind, das die Blätter der noch festen
Knospe löst und zurücklegt. Wie lange dauert aber die
Schönheit einer solchen Blume? Der Kenner mag sie

nicht ansehen, denn ihn erfaßt dabei der Zorn, wenn er
derer gedenkt, die ein Meisterstück der Natur zur Karri-
katur gemacht, verunstaltet und zu Grunde gerichtet haben.

Fran P. I. in S. Zarte Farben mit hohem Glänze
dürfen Sie nicht mit Seife behandeln, sondern mit der

Ihnen bekannten Mischung von Salmiakgeist und Wasser.

Frau Z.-S. in K. Die Schrift von Frau Carolina
Fischer in Genf über Haarausfall und frühzeitiges
Ergrauen des Haares wird Ihnen treffliche Belehrung bieten.

Englisch-Tuch à 75 Cts., Woll-MsiZss
à 45 Cts. per Meter, slmfkigee »ml

Wer Euakitüt, mmleràr à'licn, liefern zu ganzen
Kleidern nnd in einzelnen Metern franco.

Bersendungshans Oettinger â Cie., Zürich,
D. 8. Muster obiger, sowie aller andern Qualitäten

in Frauen- und Männerstoffen gerne umgehend
franko zu Diensten. s247-3

âusvsàs.«k à ZZs.nrsnstvtksn.
Derselbe hat begonnen und bietet eine außerordentliche Auswahl

in schwarzen und farbigen .Kleiderstoffen, sowie ^lousselwe-
laine, Satin, Indienne, wollenen und seidenen Konsektionsstoffen,

wasserdichten Mantelstoffen. — Muster umgehend franko.

H-K IVormunn 8 ob ne. lîwsst.

5oulsrä5, grenadines, Laxes, railles,
iVlervsilleux, 8urak, Atlasse w. von1.10

bis Dr- 15. — per Meter versenden roben- und
stückweise an Jedermann zu wirklichen Fabrikpreisen.
Muster umgehend. lgl-7

Seidenstoff-Fabrik-Union
Ciiocloi- Cie. in

Ein gesunder Magen verdaut die ihm zugeführt?»
Speisen in 3 bis 5 Stunden. Die Nährstoffe werden in
das Blut übergeführt und der Rest in Form von Excre-
menten durch den Darm ausgeschieden. Existirt die
geringste Störung in der Verdauung, so entsteht Dyspepsie,
Appetitlosigkeit, Flatulenz, Kolik, Kopfschmerzen und Nb-
magerung w. j319

Sobald irgendwie Störungen in dem Verdauungsapparate

austreten, sollte sofort IVarners 3ats Kurs
genommen werden, welche in kurzer Zeit eine gesunde
Verdauung wieder herstellt nnd überhaupt alle
Magenbeschwerden beseitigt.

Zu beziehen von: Adlerapotheke, St. Gallen:
Apotheker Louis Lobeck, HeriSau; Apotheker I. C. Rothen-
häusler, Rorschach: Sonnenapothekc, Zürich: Apotheker
G. H. Tanner, Bern: Huber'sche Apotheke, Basel:
Einhornapotheke, Thun: Apotheker F. Brunck, Luzern; Pharmacie

Schmidt, Freiburg; sn gros C. Richter, Kreuzlingen.

in H «»i l« un i Ki eiisttiue z»vii«8 —
»Z<»zi55« iî»« «le îi>îi«e — Z «»iilii»

iiUM'isiie«. !47t
<4 r o 8 s a rtiK s W u 8 vrs. k. I.

es. Kgppslsifliof, Aîil'ià

Thee Kmmill!.
Der sorgfältigen Zubereitung wegen

ohne Konkurrenz. Das angenehmste
und wirksamste Äbführungs- und Blut-
rcinigungsmittel. 1 Fr. per Schachtel
in allen Apotheken. (D10001) j?00

DkeAermÜUüZeist, einxig äebter. ist der Alsodol às

NZnikZ Âiàloamô
unübertrsktlieb Zogen Vemlauungsbesolnvomlkii,
Nugeu- nnà LopOvkb eto. .Dusgsxeiobnet klir
äsn Durst, soväe kür ckis 2äbvS und làttê. Ban
verlange ansdrüoblicb,Me»tbs Aillà'losàs"
ant der bunten Dtigustts xu lesen. 2u babsn in
allen Epotbsbsn unel Draguerien äer 8àvsix à

nur ?r. 1. SV. Daupt-Dèpôt kür 8t. Gallen:
Ileobl-Epolbebe von 1'r. Hausmann.

Döobsts Eusxsiobnung: Daris 1878 und 1889.
23 Medaillen innert 13 laberen.

46iZ blau evünsebt kür ein 18-jäbriges
Äädebsn. velebes sokou -rvvi labre ge-
dient bat, eine Hielte xu einer
Derrsebatt oä. in ein Holet. Dasselbe sprie.bt
xiemlieb kranxösiscb und bann sebr gut
oinptüblen averden. Gell. Eiterten unter
Ebilkrs I!. IV 460 an dis Dxped. d. Dl.

46?j Dine an Estern boniirmirte, brave
4'ocbtsr, die. noeb nie gedient, suebt
Ltellung in einer reebtsebattenen Damllie.
Eiterten an das Dkarramt IVildbaus.

Ring '1'ocbtvr ans aobtbarsr Damilie,
die sobon etliobs labre bei einer Herr-
sobalt gedient nnd sieb in allen Daus-
gesebäkton. soväe im Loeben gut aus-
gebildet bat, suebt 8teile bei einer Derr-
sobatt oder in einem Drivatliau.se. 8ieb
xu vendsn an die Dxped. d. lib s471

QSSuokïî:
459j Dine aebtbare 'loobter, die Diebe
xu Ländern bat, als Ltütxs der Dauskrau.
Dieselbe müsste im Dausxvsssu naob-
bellen nnd nallen und glätten bönnsn.
Damiliärs Debandlung.

II.
Dins '1'ooliter aus aebtbarer Damilie,

8ebv-eixerin, 19 labre alt, batbolisober
Eonlession, vünse.bt baldnmglielist eine
Htetls als Liudvrmädcbeu bei einer
bonnsten Derrsebatt in Dranbrsieb.

Etksrten unter Ebitkre 468 an die Dx-
^edition d. Dl. s468

Dino IVittrve, mittlern Eiters, dureb-
ans xuverlässigen Ebarabters und selbst-
ständig im Xoelien nnd im Dansbalt.
suelit Damilisuvsrbältnisse vegen eine
passende 8tells in einer bleinvrn, guten
Damilie obne Linder. Dolin V'ird keiner
bsanspruobt. dagegen trsnndlicbs bis-
bandluug. LIlkällige Enmeldungsn er-
bittet man unter Ebitkre II L 453 an die
Dxped. d. Ll. xn adrossiren. s453

47P Dins ordsntliebs Dsbrtved.tsr oder
eins Doebtor, rvelebv sieb als Damsn-
sebusiàsriu noeb inebr ausbilden möebte,
bönnts bei einer tüobtigen Damsnsobnei-
derin solort oder später eintreten.

Etlsrtsn unter Eüillrs 11 47? belnr-
dert die Dxpsdition d. Dl.

457j Din treues, völliges 'Ibiil'gauer-
madvlieu suebt 8teIIe als 8tütxe der
Dauslrau. «!à Debandlung värd boliem
Dolin vorgexogen. Eusbnnlt ertbellt die
Dxpedition dieses Dlattss.

467j Dine junge Voebter von recbt-
seballensn Dltern, die im Näbsn und
Ltricben bsrvandsrt ist, suebt eine Ltelle
als Lindkl'mätlollOU xu eluer Derrsebatt.

Eiterten unter Ebitkre D 8 365 be!i>r-
dert die Dxpedition d. Di.

461j Din junges tzlädeben. das noeli nie
gedient bat. suebt 8teIIk in einem Drb
vatbans: dasselbe bedarlnurder.VnIsitung
im Loeben. Elel. Eiterten an 71, HollLZger,
Dostgasse, loss bei IVintertliur.
4 l9j Din ertabrenes Drausnxiinmer,

iiiCKflbiltltzte KiiìillCsiiivîiitflii».
ist avegen Rodestall avisder trsi und suebt
anderweitig 8tells. sei es als Dttegerin
oder als EsssIIsebattsiin. Dauerndes Dn-
gagsmsnt värd grossem Evlialt vorgs-
xogsn. — Gute Dekersuxen sieben xu
Diensten. — Gell. Etksrten snb -Rtker 449
an die Dxpedition dieses Dlattss.

ZîsllS^QEZueii.
445j Dine junge Dovbter, avelobs väb-
rend einem lalire die Dranenarbeirscbnle
in Elm besnebte. nnd der kranxösiseben
8praebe mäcbtig ist. vmnsebt eine 8tslle
als Dadentocbter, oder sonst eine ibrsn
Dälvgbslten entspreebende Anstellung.

Etksrten unter Ebillre L. L. 1018 posts
restante 8t. lVIurgretben .Dbeintbal).

Ois dslisdtsn s4W

ZoramsrxàoKôlii

rait Hebntsolilen
sind vueder in allen Nummern vorrätbig

von Dr. 1. — bis Dr. 3. — das Daar.

12 Fsun'.vsZ 22.

— Vllisäorverbäuker Iìàds.tt. —
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Seidene Bastkleider
Frcs. 21. — per Stoff zu einer Robe, sowie
bessere Qualitäten — direct an Private —
ohne Zwischenhändler, portofrei. — Muster
umgehend. [401

G. Henne'bsrg in Zürich
Seitlenstoil'-Fabrik-Dcpot.

I
Neueste Einrichtungen

für Bäder, Douchen und
Inhalationen. Anerkannt

billigste Preise.
S00LBÂD ENGEL in Rheinfelden.

Omnibus am Bahnhof
Prospectus gratis.

428] Besitzer: (H1426Q)

H. Oertli-Meier. I
Bahnstation J.-S.

Malters.
Saison

1. Mai bis 1. Oktober

Bad und klimatischer Kurort

FAßNBÜHL
Postbureau

Schache a
bei

Luzern.
463] Gypsfreie Stahlquelle von grossem Eisengehalt, 730 M. ii. Meer (nach St. Moritz höchstgelegene Stahlquelle).
Einfache und Mineralbäder (Zusätze: Soole. Meersalz), Douchen. Frische Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Stallung,
Molken. Kuren von grossem Erfolg bei Blutarmuth, Bleichsucht und Genitalalfektionen, bei Erkrankungen des
Magendarmkanals mit ihren Polgen. Sehr empfehlenswert!! ferner für Reconvalescenten und Erholungsbedürftige.
Angenehmster Aufenthalt für Sommerfrischler. Mildes (alpines) Klima, anmuthige, geschützte Lage mit prachtvoller

Aussicht. Waldpark in unmittelbarer Nähe. Kurhaus renovirt, comfortabel ausgestattet (80 Zimmer mit
120 Betten). Grosser Speisesaal mit Terrasse, Lese- und Damensalon. Billard, deutsche Kegelbahn. Kinderspiele.
Fuhrwerke stets zur Verfügung. Pensionspreis, alles inbegriffen Fr. 5—6. Familien werden besonders
berücksichtigt. Kurarzt. Telephon, Prospekte gratis. (M 7486 Z)

O. ITeiclei', Besitzer.

Soolbad und Luftkurort z. Löwen
in Muri (Aargau).

Saison vom 1. Älai bis 1. Oktober.
464] Das Bad in Muri empfiehlt sieh durch seine vortrefflichen klimatischen
Verhältnisse zum Aufenthalte für Reconvalescenten aller Art, überdies für alle
jene Krankheitsformen, für die der Gebrauch der Soole vortheilhaft wirkt.

Ausgiebige Gelegenheit zu lohnenden und leicht auszuführenden Spaziergängen.

Pensionspreis, Zimmer inbegriffen, 4—5 Fr. Für Familien nach
Abkommen. Badearzt: Dr. B. Nietlispach. (M 7425 Z)

Prospecte und nähere Auskunft ertheilt iV. ßrlstser.

Hôtel & Kuranstalt

820 m über Meer.

Appenzell J.-Rh,

am Fusse des Säntis.

469] Standquartier für genussreiclie Gebirgstouren, komfortabel
eingerichtete, grossartige Parkanlagen, reizende, geschützte, staubfreie Lage.

Bekannt für gute Küche und reellen Keller. Telegraph im Hause.
Prospect gratis. Bescheidene Preise. Eröffnung 15. Mai. (02952G)

Omnibus am Bahnhof Appenzell.

QOOOÖOOOGOOOOOOOOOOOO©©©©®

Bad Fideris_ _ $
À ftÏ im Kanton Graiil mii/len. Jj!

(j) Eisenbahnstation Fideris, von wo ans täglich dreimalige Postverbindung. q
(Jj Eröffnung 25. IYÏ:ii 1891. (J)

|jj) Berühmte eisenhaltige Natronquelle in reiner Alpenluft (jj
a 1056 M. über Meer. fh
Jj! 473] Bei Katarrh des Rachens, Kehlkopfes, Magens, der Lunge, bei Bleich- Jj!
ÇJ sucht, Blutarmuth, Neuralgien, Migräne. Nervosität etc. von überraschendem qJ

9 Erfolg. Das Etablissement ist verschönert und vergrössert. umgeben von O
(JJ herrlichen Tannenwäldern. Bäder, Douchen und Inhalationskabinet. Milch- (JJ

ill kuren. Neu eingerichteter Betsaal. Telegraph, Post. Billard. Juni und Â
T September ermässigte Preise. (A 2607 Z) Jjj
(JJ Das Mineralwasser ist in frischer Füllung und in Kisten zu 30 Halbliter (JJ

ih von der Direction, vom Hauptdépôt: Herrn Apotheker Helhling in Rappers- *
T wyl, sowie in den Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. *
(JJ Prospekte und Erledigung von Aufragen durch (j)

(Jj Die Badedirektion : J. Alexander. (Jj

$ Kurarzt: Dr. O. Schmid
(jj Fideris, im Mai 1891. «08

Mineralbacl Andeer
lOOO M. ü. M. Kt. ö-ranbünden Splügenstrasse

Eisenhaltige Gypstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien in
der Nähe (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.). [432

Post- und Telegraphenhureau im Hause. Pensionspreis Fr. 5. —. Zimmer
von Fr. 1. — an. (O F 9189)
Kurarzt: Dr. Eduard Schmid. Wittwe Fravi.

Stahlbad Kmitwyl.
Eröffnung1 10. Mai 1891.

Bahnstation Sursee, Kanton Luzern.
466] Reichhaltige Stahlquelle, Bäder, Douche. Soole, Milch-, Ziegenmilch- und
Molkenkuren. Schattenreiche Gartenanlagen und Spaziergänge. Erfahrungsgemäss
heilsam mit ausgezeichneter Wirkung bei allgemeiner Körperschwäche,
Blutarmuth, Bleichsucht, chronischem Gebärmutterleiden, Hysterie, chronischem
Rheumatismus und Gicht und bei allen Reconvalescenten. Täglich zweimalige Post
mit nahem Telegraphenbureau. Abholen der Gäste in Sursee. Pensionspreis
billig. — Kurarzt: Victor Troller. (L362Q)

Es empfiehlt sieh bestens

Frau Wwe. Vroller-Briiiuier.
Ausschreibung.

450] Die unterzeichnete Verwaltung eröffnet hiemit Konkurrenz über die

Anfertigung von 100.000 eidgenössischen Armbinden.
Tuch und Fournitüren werden von der eidg. Verwaltung geliefert, so dass

der Uebernehmer nur die Anfertigung der Armbinden zu besorgen hat.
Für nähere Auskunft wende man sich an unterzeichnete Verwaltung, von der

auch bezügliche Muster zur Einsicht bezogen werden können.
Eingabetermin bis 23. Mai 1891. (H 2353 Y)

Bern, den 6. Mai 1891.

Eidg. Oberkriegskommissariat:
Abtheilung' Bekleidung»wesen.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

I *ar*is 1889.

CHOCOLAT

SUGHÂBB1
NEUCHATEL (SUISSE)

Heusser's Schweizer
Prima Stärke-Glanz
ist zum Fein- und Glanzbügeln das
anerkannt beste und billigste Präparat.

Dasselbe ist zu beziehen in Paqueten
zu 30 Cts. bei Frau Heusser-Bosshart in
Bubikon (Kt. Zürich). [412

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt,

410] Eine ältere, gut erhaltene

Briefmarkensammlung;
wird gegen sofortige Baarzahlung zu
kaufen gesucht. Offerten nimmt die
Expedition d. Bl. sub Z B 410 entgegen.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

jleicht löslicher reinen

CACAO
ZÜRICH. [6

Von Kennern bevorzugte Marke.
Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Ein ausgezeichnetes

Hühneraugenmittel
ist erhältlich bei Frau Fehvliii,
Schlossers, Gartenstr., St. Gallen. [17

Schweizer Frauen-Zoàng — Blätter fnr den häuslichen Kreis

I'l'VK. >1. à— >.yr /u kinm' lîà, «"vis
«Mlij'iàl — l)ireLi AN ^rivaie —

àk ?wi8L!ienltAnc!!ei', in.iìoklt i. — Uu8t« r
lllbgvlioilä. 1)191

A. HsQQêìZr^ m 2üri:>l
KvïcL«rt«Lc>il-liLrìl>i!1c»D«8x><>L.

I
Leneste Linriobtungen

kür Läder. Loueben und
Inbalationen. Vnerbaunt

billigste Lreise. Ml.Nl) NW in kwàlà.
Omnibus ..in Labubok

l'rosxoàs gratis.
428Z lleàor: <141426« )j
k!. Gsrtii-Msier. I

Labustation 4,-8,

Zsîson
l. Mai dis I> Lbioder

Sscl uncl KUmstisolier i(uisrî Lostlmreaii
8 <zlr îì <zlì <> ir

dni

à-U?S?N.

468) Ovpskreis Ltablgueiie vou grossem Liseugsliali, 789 Al. ü. Aleer <uaeb 8t. Alorlt? böebstgelegens 8talii,zueile).
Linkaobe uud Miaeraldaâer <?.usat^e: 8oole. Aleersal?). Iloucbsu. Lriscbe Luli- und/llegsnmileb aus eigene, Ltallung,
Alolben. Kuren von grossein Lrkolg bel Llulsrmutb. LIsiedsuodi uilà Ksaitslaiiebtiolleii, bel Lrbraukungsn dos
Atagendarmbauals mit ibrsn Lolgen. 8ebr empkebleuswertb kerner tön ItkvonvalkSLKIîisi, und Krliolungsbsdürktige.
^.ngenebmster Vuksntbalt kür 8ommorkrlscliler. Alildss saipines) KIlma, anmukbigs. gesebüt^te Lage init praobt-
voiler L.ussiel,t. AValdpark in unmittelbarer Käbe. Kurbaus reuovirt, eomkortabel ausgestattet 180 Zimmer mit
12b Letten). Grosser Lpeisesaal mit 4'erra.sse. Lese- uml Oamensalon. Lillard, deutscbe Kegslbabn. Kinderspiele.
Lubrwerbe stets ?.ur Verfügung. Lensionspreis. alles inbegriklbn Lr. ô—g. Kamillen werden besonders berüc-L-
siebtigt. Itursret. ?elspdoll. Lrospsbls gratis. <AI 748K id)

O. IZSsiL^sr>.

8oolbacl unö I-lMulît 2. l.ö»sn
in AàZîZ

>l I 1. i> î l l>!S-e. 4 < »I^titls^I,
464) Las Lad in AInrl emptleblt sieb durob seine vortrsktiieben Llimatiseben
Verbältnisss suim Vnkentbalte kür Leconvalesesnten aller Vrt. überdies kür alle
)ene Kranbbeitskoriuen, kür die der Oebranob der 8oole vortbeilbakt wirbt.

Ausgiebige Oelegenbeit su lobnonden und leiebt aussukübrenden 8pa^ler-
Zangen, kensiousprà, Zimmer lnbegrüten, 4-3 Lr. kür Lnuillien naeli
L.dkommei>. Ladsar^t, Or. L. I?ietIi8Z>s.vd. <Al7423^)

Lrospeets und nädere Vrisbunkk ertbsilt à. î»IS.SSr.

öötöl S Xll!'äll8lält

820 m über lVIosr.

Hpkll^ll X-Kd.

am i^usse des Läntls.

469) 8tau<lgnartiei- kür geniissreiede ttediigstoure», bomtoitadel einge-
ricbtets, grossartige lLarkaniagen, reixenäe, gssobüt?te, staudtrsie Lage.

Lebannt kür gute Küeiie und reelteu Kelter- LetegraM im llause.
Lrospeet gratis, tlesvdeideue kreise. Lröttnuug 15. Zlai. s029ö2(t)

Oinntbus arn LatrnLok ^xpensell.

à» ^àâàW__ S

!j? Iini XVbt l t do ll. (evL'tt bt l lLtl tblSir. Z?

^ eiskiibädllstätioii Wkris, von Uv Ms tilled àinMk ?08ivkrdiiiclull^ ^
«>iî «»»ill'' ZZZ. 7^8 îài 18î)1. ^

^ Ijerülimte ei.^enIiitltiKk >attc»»(inkltö in i-einer ^Ii>eiàt't
^ 10SL M. über LIesr. «I,

478) Lei Ikatarrd des Laebens. Iveblbo^kes. ZlagenS, der Lunge, bei LIeicli- ^
V sucbt, Llntarinuttl, bieuralgisn. üligrans. biervositüt etc. von überrasclisndem V

Lrkolg. Las Ltablisssment ist versebönert und vergrüssert. umgeben von O
ü) bsrrlielien Lannenlvätdern. Läder. Loueben und Inbalation.sLabinet. Ülilcb- H
dd Lursn. bleu eingericbtster Lstsaal. Lelegrapb. Lost. Lillarä. duni und H

Ls^tsmker ermässigte Lreise. (V 2697 V
2 Las Uinsrallvasser ist in krisebor Lüllung und in Listen 2U 89 LIalbiitsr Zj)

«I, von der Direction, vom Lauptdepôt: Lerrn chiotbeLer llktdtiug in lîappers- «il

irzd, sovde in den LlineraLvasssrbandlnngsn und chxztbelren ^u belieben. V
H Lrosxebte nud Lrlsdigung von Vukragsn durob tA

^ Die Litâsàiràtibiii ^isxsnciSr. H

^ Ivuiüixt: Nr. V. Zvdlnià
^ ktâerts, im ülai 1b91.

Mnsrâaâ àâ«vi'
lovv M. ii. M. Xt. AlMdÛlàQ ZxliiAenstrasss

Lisenbaltige Lvpstberme kür Lrust- und VlagsnLranLe. Leu eingsriebtete
Liseninoorbädsr bei 8eblväobe?.uständsn. Leidende Vustlügs und tValdpartion in
der bläbe (Viamala, Laktla, Li? Leverin etc.). ft82

Lost- und Lslegrapbenbureau im Lause. Lensionspreis Lr. 5. —. Ammer
von ?r. 1. — an. L 9189)

Xmdà l),'. ^usi-ll Zeltmicl. Mitào I'l'livi.

Knlit>vvl.
IL. ài 1ZZ1.

ZÂ^nsîstîon ZursSS, i(ssiîon
466) Leiobbaltigo 8tablt^uelle. Lader. Loucbs. 8oole. Viileb-. iliegenmileli- und
ülolLsnLursn. 8ekattenreicbe Lartsnanlagen und 8xa^iergange. Lrkalirungsgemäss
beilsani mit ausgs^eiobiietsr 5Virbung bei allgemeiner Xörpersebväebe. Llut-
armutb. Llsiebsnobt, elironisvbem Lebärmutterleiden. L)-sterie. obronisebem ltbeu-
matismns und Liebt und bei allen Reconvalesesnten. Lägllcb ^veinraligs Lost
mit naliem Lelegrapbenbnrsau. ^.bbolen der Laste in Lursee. Leusionspreis
billig. — Lurar-d. Vi.vtc»r ?rolter. sL362(j)

Ls >onptielilt sieb bestens

^1'g.U Vv'vvs. Và-4SZâOS"- IK Zi,s<à

439) Die untorüeiobnste Vornvaltung orötknet liiemit LlonLnrreim ülier die

ìiikei'tiKiìiiA V0ii 1W.W) <'i«!i!i'»ii88i8l-i!'ch tì'iiîj>inà'iî»
Lueb und Lournitüren vmrden von der eidg. Verwaltung geliefert, so dass

der L-ebsrnebmer nur die àtertiguug der Armbinden xu besorgen bat.
Lnr näbsre eVusbunkt wende man sieb an unter^eiobnete Verwaltung, von der

aueb l>e?.ügliobs Alustsr ^ur Linsiobt bezogen werden biinnen.
HillKadoterMi» bis 23. ZUal ILSI. )L 2Sô8 V)

Lern, den 6. Zlai 1891.

ZîàK. iZdsàrikAskvMi»issArÎA.t:
Lbtlikiluiig Dvkleîduiigsueseu.

Kvlàs NsàMên:
WslàsstôlIuîiA ààrxsn 1885.

Z ^xsî'lî»i 1889.

«S0L0I.à?

LVLSàSV Z

(8VI88H

ZZsnsssr's ZvlitvsiiLsr
?rimg, 8tàrl(ô-K1ûii2
ist ^um und Llansdûgêlll das aner-
bannt beste und billigste Lräparat.

Lasselbe ist xu belieben ln Lagusten
-m Z2 llts. bei Lrau Ususssr-Lüsskart in
Ludkboii <)Kt. ^üriob). )412

Vdoderverliäulsr ordalisn doken klabait.

419) Line ältere, gut srbaltens

UriefmNiîSnssmmiunA
wird gegen sofortige Laar^äblung xu
Laufen gesueiit. Ltlbrten nimmt die Lx-
psdltion d. LI. sub 2l L 419 entgegen.

cnocoi.4i
in lafeln un6 in Pulver

tsiciil lösliLlier i-sinsr!

c /t c ^ c>

l l î I < z z. 16

Von Kennern bsvorüngte Uarbs.
Larantirt rein bei massigsten Lrsissu.

^liü Ä.HS^öXSiLl4LlSLS8

Uüknsi'augLnmittel
ist orbältliob bei I i"> II !<l>sl in.
8eblossers, Lartsnstr., 8t. Olallsu. »17



ftditoï-tjEr .Frauvn-Jcttiing — ©tatter für öen tfauelittpen Sreis

Präservenfabrik Lachen am Zürichsee.

Vorzüglichste Haferprodukte, Legumi.nosenmehle, Dörrgemüse, den Irischen Gemüsen an
Geschmack gleich, an Verdaulichkeit vorzuziehen. Fertige Suppen in Tafeln, womit rasch und nur
mit Wasser die wohlschmeckendsten und nahrhaftesten Suppen bereitet werden können.

Gesunde, wohlschmeckende, Zeit und Geld ersparende Küche. =: [423

OOO'Oi>O0'C3'O>OOO

Pension Guggiall
jjj bei Zug. $

ty Eröffnet 1. Mai.
A 465] Pensionspreis mit Zimmer von O

q Fr. 4 bis Fr. 4. 50 per Tag. Q

(j) — Bad im Hause. —- (j)

A Durch Vergrösserung des Saales, ftI Erstellung einer Kegelbahn, sowie a
Sjl durch Verbesserung der Gartenan- «f»

ft lagen bin ich im Falle, mich Ver-
a einen und Gesellschaften bestens
V zu empfehlen, gute Bedienung zu- _

ft sichernd. (®j

^ Alois Bossard, (j)

^ E i g e n t h ü m e r. q
0>J©O©OOOOQOü

0

Wer billig, rasch und schmerzlos

Hühneraugen, Warzen u. dergl.
entfernen will, versuche Sehelîing's

Corricid
über dessen erstaunliche Wirkung täglich

Dankschreiben einlaufen.
—- Preis der Schachtel 60 Cts. ——

Zu beziehen durch den Erfinder

O. Schelling, Apotheker,
47] in Fleurier (Neuenburg).

Für Nervenleidende.
391] Es existirt ein ganz eigentümlicher

Zustand des Geistes und
Körpers, ein Mittelding zwischen
Gesundheit und Krankheit, den man
mit dem Namen Nervosität bezeichnet.

Den wissenschaftlichen
Errungenschaften der Neuzeit gehört
es an, durch die unversehrte Haut
eine Einwirkung auf unser Nervensystem

zu erzielen, deren
physiologische Bedeutung geradezu
frappante Erfolge zeitigt. Wer an
Lähmungen aller Art nach
Schlagfiuss leidet oder Schlag-
üuss fürchtet oder an nervösen

Kopfschmerzen,
Nervenschwäche (Hysterie, Nervenzucken,

Veitstanz), an neuralgischen
Schmerzen, Schlaflosigkeit

etc. laborirt und sich über die
seltsamen Effekte des gedachten
Verfahrens orientiren will, der
beziehe die Schrift „Ueber
Nervenkrankheiten", 21. Auflage, von Rom.
Weissmann, sen., ehemaligem
Militärarzt, die kostenfrei erhältlich
ist hei Herrn Apotheker H. Keller,
St. Konrad-Apotheke, Zürich,
Industriequartier. (OF9032)

Die beliebten

Badener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3, 20 per Kilo 1855

Conditorei Schnebii in Baden.

o Eine kleine Schrift über den

HaaraBMifntetipsErpara
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer.
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

Spezialfabrik für Ba&e-Apparate, Gas-, Wasser-
und Gloset-Anlagen: i-'41

GoscMehlsen & Ci©, sebipfe 39 Zürich.
Grosstes Lager in Bade-Apparaten.

Neu! — Badeöfen — (Neu!
auf welchen man nach Wunsch eine mehr oder weniger

intensive Zimmerheizung erzielen kann.

— Patent angemeldet —

Weltausstellung
Paris 1889.

Goldene Medaille.

Die höchst erreicht).

Auszeichnungen Ï

Internationale Ausstellung.
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehren-Diplom.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal-Transportirvor lfiLclrtung. [236

Die ,,Davis" unter- 4er Davis - Nähmaschine
scheidet sich in ihren fibZLäi' sichert unbedingte Ge-
Grundzügen ganz von den Ij III nauigkeit der Funktion
übrigen, im Gebrauch vor- bei den stärksten wie bei
kommend. Nähmaschinen BFtrEAV leichtesten Stoffen,
und vereinigt in der voll- Iwodurch Regelmässigkeit,
kommenstenWeise in sich Schönheit u. Solidität der
Kraft, Einfachheit, sowie Ii' NlwA' Nähte erreicht wird, und
Dauerhaftigkeit mit aus- Im in Folge dessen sich diese
sergewöhnlicher Leistung foil J ÜJ Maschine für jede Art von
hei verschiedenartigster c-, Beruf eignet. — Dieselbe
Verwendung. Das verti- ist ebenso leicht zu erler-
cale Transporta-- System nen wie zu gebrauchen.

Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft
die Goldene Medaille der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Verireter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
A.. Bebsamen, Nähmaschinen Fabrik in Kiiti (Kanton Zürich).

Einziger Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann G ramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

Znppinger'sches Pflege- & Erzielmngs-Iostitut
in Speicher.

409] Speziell für scrofulöse und lungenschwache Kinder vom 5. Jahre an.
Vorzüglichste Einrichtungen. Schulunterricht im Hause. Familienlehen. Hausarzt :

Herr Dr. Zähner. — Prospecte und Referenzen.

.Erste (Preise an allen Ausstellungen.
_ Deimler's

Eisenbittex*
X in.ter1 a, 3s en

An der Hand von SOjähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisenmittel

den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gehrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmut!), Schwächezustände etc.
finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und kehren
gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele
Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm
ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei beginnendem

Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Unterstützungsmittel
bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

Dépôts in allen Apotlielien.

Phoenix -Lange
(12 Jahre Erfolg). [H 3700L]

373] Das älteste und einzige Produkt dieser Art, für seine vortheilhaften
Wirkungen attestirt durch authentische Zeugnisse, in Zürich diplomirt.

Es ist zu warnen vor den zahlreichen Nachahmungen, die seine ausnahmsweise

Eigenschaft hervorgerufen, und unwiderleglich auf jedem Packete die
Fabrikmarke den

„PHOENIX a
und die Firma: Gebrüder Redard, Fabrikanten in Morges, zu verlangen.

Im Verkauf in allen guten Spezerei- und Droguerie-Handlungen.

Kork-Linoleum
staubfreier, schalldämpfender, dauerhafter und warmer

—EE Fnsshodenhelag s-
in Breiten von 183 cm, 274= cm und 366 cm

sowie in abgepassten

Vorlagen und Milieus
empfiehlt zu billigsten Preisen zu gefl. Abnahme [431

Das Fabrik-Dépôt

Meyer-Müller & Aeschlimann
zum Casino, Wintertliur.

— Muster-Kollektionen auf Verlangen franco. —

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille i-:iT

Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille (H2295L)

Weltausstellung Paris 1889.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

Voi'^û^Iiàà llîàipi'oâàtv, IivK'Umino8vnin6li1lZ, Mi'i'AlZMià, äsn triseböu 6SMÜ86U AN 6e-
sedmnà Aleiek, an Vei^Auliàeit voi^n^iàen. kuppen in takeln, ^voiuit i-ssà uuâ nui'
mit ^VA3ser àie ^volilZekineàenàsten uuà nadrliAstesten Luppen bereitet werben können.

k68uncZ6, Wv^!8e!im6ek6ncî6^ lest unci Leici el^pÂl-kîà i<üeiie. nnn (423

^«NkWiMz
ê dsi ^

h Urôàst 1. Ug.i.
4«>ö1 Densiunspreis nut ^imilier von A

A?r. 4 dis Lis 4. ôv psr ?«x. H
H — ZZ.Ä à îîâse. — ^
A Dlirob VsrKrvsssrunK lies 8aales, ^
X lllrstellnnA einer VeAsIbabn, sovis
V ànrob Verbe,ssernnA <ler «tartenan- V
à lâZs» bin leb im Lalle, mieb Ver-

einen nub DessIIsebakten listens
V illi empteblen, gute LeàiennnZ ^n-
à siobsrnà, ^
ê X »,»;>« s »«», < s. H

^ i'i gentb ü in e r, ^
O«A"êA-êAîA^î»«iA>L»>CA^-cAO

S

Mer blllÍA, rasob unà solnner^los

I-Mnvl'Augen. Wa^sn u. llei'gl.
entkernen vill, versnobe ZoüsIliriA's

SorrîoàÂ
über liessen vrstannliobs IVirbnnA täA-
liob Danbsebrelbsn einläuten,
—- ?rei8 àer 8àûvliis1 6V lis. —

èin belieben ànreb lien blrlinàsr

<A. ZTîlielîMA, ^.poààeib
4?1 in Usurier lVenenburZ),

rür Zlervsulelâsuâs.
3911 bis sxistirt ein Zanx siAsntbüm-
lieber Xuàuâ àss lîeistss unci Vor-
pers, ein VlittelclinZ ^visoben De-
snnâbeit nnà Vranbbsit, àen man
mit àein Vamen Vsrvosität bsxsiob-
not. lien visssnsebaltliebsn Dr-
runZensebnkten lier Hc-useit gebort
es an, ànreb àie nnversebrts Laut
eine Dinvirbnng ant unser Verven-
system xn erzielen, lieren pb)sio-
lozisobe Leàentnng geraàsmr trap-
pants Drkolge xsitigt, iVer an
I-ädlUUQKSU aller Vrt Z4S.VÜ

Lvtllà^tius» ieiciet oäer Kvü1s.A-
tiuss küroütst ocier an usrvö-
8SU ^oz>ksvl»usr2eii, ^srven
Svdvâàv Ilivsterie, Verven/l«-
oben, Vsitstan/), an neurslAi-
svdeu 8obmer/sn, KLÜts-tioslA-
üsii eto, lalnnàrt nnà sieb über äie
seltsamen Dtksbte lies geclaobten
Vertabrens cnientiren vlll, àer be-
/lebe àie Lobritt ^ Leber Verven-
branbbeitenV 21, Vntiase, von Rein,
Msissnrnnn, sen,, sbeinsiiZenr
Nilitiirnr^t, àie bostonirei erbnitiiob
ist bei Herrn Vpotbsber ZLsllsr,
8t, VonrAli-llpotbebe, 2iirlvü, In-
ànstriepnnrtier, (O?gti82)

N)ÍS NElíSNbvri

^àNr-^ràli
verssnciet krnnbo Zegen V-leirnsbine

b 2. 22 per Viio !8ôo
(ZonMoski Seknkbli in öscien.

Line bisins Lobriit über àsn

MmlàMMMMî!
vsrssnàst nnk àkrsgen Zrntis unà irnnbo
àis Verknsserin ?rnn l iìl'olinà lkisvlisr.
8 bîoulsvàrà àe ?lmnpslnis, llsiik. ^2

Lx>S2Ìàdà Rr Zà-^xxarà, ^asssr-
unà lllllsst'^nlagsni Ì241

if08ck-^!àkN â! ^16. 8àipfi! 39 M'ià
KrSsstes I-sxer in 18nàe-Vppurnten,

— VAcjsöfen -—
nnt vveiobsn innn nneb Mnnsob eine inebr ocier rveniZer

iutsusive 2ii»lusrIiei2UUK erzielen bnnn.

iVoltimssttliniiLi

kà 188!»,
^

Kolàilv I»Ie«IiuIIe.

vie di»M eukiM. ààlIuiiA.
fabtîs «Is I'Iii«Iustrie, k«u1s I8W.

U«reii-I>ü«Iom.

Dis ^SUS VZ.VÌL-^Z.à2LàS
rrrii Vsr-bU^Âl-If'ilûÂnsxxzrbiw^Qr'r'iàbri.irA. Ì236

Die under- - - ^ àer Davis - Vnbmnsobins
sobeiàet siob in ibren siobsrt unbsàinZte De-
Drunà^ûAsn MN2 von àsn » N nauiZbeit àer Vnnbtion
ubrixeo, irn Dsbranob vor- ^zgî àêll êtsrkêisll VÍS bsî
boininenà, Väbnrasobinsn âsv lêílbisstsu Ltokksll,
nnà vereinigt in àer voll- >,^1 voàurob RsAeiwüssiZbeit,
bominenstenMsiss in siob WM« MMlRl Lobönbsit n, Loliàitst àer

WulÄSbbsii, so^vis »t/ Väbte erroiobi rvirà, unà
DàusrbsÛiAksit init ans- là â/î in IlolAS àesssn siob àisse
ssrAsvvôbniiobsr DeistnnZ ipp --i' W Uasobino inr iêàs àt V2U
bei vsrsobieàsnnrtiZstsr Lsrut eignet, — Dieselbe
Vsrvsnànng. Das vsrti- ist ebenso leiobt «zu srier-
oalo Uransportir - Lastern nen vis ^n Kebranoben,

Vis neueste Vusileiobnnng erbieit àis Davis-Vabniasebinsn-Dessiisobatt
àis Nolâeus Aeâs,1IIe lier internationalen Vnsstellung in ?aris 188N,

Vsrlretsr tür àie Osisobvei? lâ5«/eno,,î,nen. ^Z<?Kî»Vr /
nx ii, Käbrnasobinsn-I's.brib in lîiìrî (Ilanton ?n>rio!i),

Làiger Verlreier iür àie Ltsàt unà àeu Le^irb buried ^

Iî< > i>»z> ii,- <4 i ii-ri!,,!i>, blsobaniber, Nnnstorbot 29, ^iizr-iczZr.

ÂipMM'àn I'llix»!- â LrlielmiiM Institut
i t î l

40S) 8pexieII tür soroklllösk nnà lUllgeULvdvàv Vinàsr vom r>. àabre an. Ver-
Aügliolistk Liiiiiobtnuljeu. Leliulimterrivbt iin Ilsuss, Dainilienlsben, Dausarxt^
D err Dr, ^sbner, — Drospeote nnà Rstersn^en,

IVr-sis Zv'r'SisS etir sllsir ^VrtSSîslluriASiQ.
_ I >« îiîlêl< t !»! VVÜVV

^»»ei»A»»ììei7
Vn àer blanà von 39Mirig'kr VrkabrunA bann àiesss vsrtbvollste knsen-

mills! àen Dausinnttern i!u ibrein eiZsnen starbenàen Dsbranobe, sovis tnr
ibre bleineren nnà grösseren Vinàer niobt KennK einptoblen rveràen. Die
verscbieàenartiAstsn 8taàien àer Mvivkeuvki, Slutsrmutk, 8oI>«Sv>>oîustSnàs eto,
linàen ànrcli VnvenànnZ von DsnnlerV Disenbitter rasobs Heilung nnà bebrsn
gesueàes kusseken, ^sslust unà Xörpsrkralt allinaliA vieàer xnrnob. Viele
Vansenàe von blättern nnà Ivinàern slinaben vis Nâàeben) veràanben illin
ibre viecier erlangte Lesunàbelt unà ibr blûbenàss àusssbsn. Lei besinnen-
àein Vlter ein berrliobes 8tsrl<ungsmitte» tûr beiàs Desobleobter, Dnterstnt^unKS-
inittel bei VililiMbrs- unà 8oininerkuren, ^42

D<8x»ôtî»! ï>>

^Iî.VSZKKZU » I-A^RKS
(12 llàs iblrkolK). sL 3700D^

3731 Oss älteste nnà eàixe Lroclubt àieser Vrt, tür seine vortbeilbatten V> ir-
buuxsn attestirt ànrob antlientisebs Zeugnisse, in êlûriob àiploinirt,

Ls ist xn varnen vor àen ^ablreieben Vsebabinnnsen, àie seine ausnabins-
veise LiZensebatt bsrvorserntsn, nnà nnviàsrlsslicb ant leàein Laobete àie
babribniarbe àen

unà àie Dirina: ^ktlfÜlikf tîkàfll, Dabribanten in Norges, verlavAen,
Im Verbant in allen Anten 8pexerei- nnà DroAnerle-LanlilllNAen,

»lernn
staudkl'öisr, säulläüluxksuäsr, clnrisänktsr uuâ ws-ruasn

—^ àKKÂoÂSàGlâZ
iiü IZrüoiilüüi VQr> l -i cziüü, '.'2 l l-irr Iiüll l 3UK czriü

S0VÍ6 in ».tZAepAssts»

Vorl^^eu uuâ Mlisnx
bichàlilt billi^sltu Kreisen 7,n Vdnakme (431

Dbt« )<vì)à,b

Uk^öf Wüllef Le àciilimann
^um 6U8ÌU0, ^Vinterttiur.

— Uuster-Xollsbtioitöu üuk V«zUaiv>vn iivnco, —

6olàenv Nvältille
^eactslitiö Q3.t, Ä6 ?râD06 1834

6<>IàtL NeÄMIe
6lt3.1t88tsIIltllA àtM6rx>on 1385

(zsolclviie Ueällille
Ivtöi'ii. àsàlluiiK ^,uist6ràûra 1387

(ìlolâeiw Neäaille
XVsItaiisstsUurlA ?aris 1889.



SslïtoEtjEr brauen - Jeitung — Blätter tôt ösn Ijäusitdpra Srrt»

Küche
oder in BERLIN C., Sevdelsfrasse !4;

verlanget
m"allen Colonial-, Drohnen- n. Delicatess^eschäften' L » O

in PARIS, ine Montmartre 154;

mm
in NEW-YORK, Park Place 45 u. 47.

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u, Instrumentenhandlung, Abonnements,

Pianinos
von solidesiemBau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

ïon 600 Fr. an,

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.
— Preislisten auf Wunsch. —

Kauf — Tausch — Wiethe — Abzahlung.
Gebrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.
IPgT" Lehrer und Anstalten

gemessen besondere Tortheile. [782

Eisschränke, [tos
sowie Glacemaschinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

J. Schneider (vorm. O.A. Bauer)

Eisgasse Aussersihl-Ziirich Eisgasse
—= Gegründet 1863. «=»

üZn nrtiBBl!
1. Durch leichte Plazirung von diversen

Artikeln [480

Fr. 5000 à- 600 Oper Jahr.
2. Für jeden Landbewohner durch sichere

und dauernde Arbeit
Fl-. 3000 à 4000p« Jahr.

Auskunft bei Rochat- Bauer aux
Charbonnières (Suisse).

Betifedern
Wir versenden

"
geg. Nachnahme nach allen "

r Poststationen des In-u.Auslandes
in Post-Colli nicht unter 9 Pfund

^gut geschliss. Bettfed 1M. d. Pfd.1

J bessere „ „ 1,30 u. 1,50 M.l
J feine daimenreiche „ 1,80 u. 2,20M.l
[hochfeine weisse Bettfedern 2,50M.l
| allerfeinster Sc wanenschleiss 3M.J

^ neue diesjähr. Rupffed.l,60u. 1,80M.j
I hoclifeine Daunen 3,50, 4 u. 5 M.
^Wildledern 40 Pf. das Pfund.^

Nichtconvenirendes wird
zurückgenommen und umgetauscht,

daher jed. Risico ausge¬
schlossen

I H. GOTTHEINER & SOHN
] Kempen i. Posen. Gegr. 1843.

Wyss* Malzkaffee
Genau bereitet uach den Angaben des

Hochwürdigen Herrn Pfarrer Seb. Kneipp
und von demselben als das beste Ersatz-

MARKEjjin gmittel für Bohnen-Kaffee wärmstens em¬
pfohlen.

§fflF~ Man achte genau auf nebenstehende Schulz- Î

marke. (M5241Z)
Muster auf Verlangen franco.

Einzige Fabrik in der Schweiz:
Aib. Wyss & Cîe-, Malzfabrik, Soüothurn.

Smyrna- und Perserteppichfabrikation.
(Arbeitsanleitung und Material.)

Wollen-, Seide-, Goldstickerei- und Applications-Arbeiten auf
Stramin, Seide, Sammt, Plüsch, Filz, Fries u. s. f., überhaupt aller Bedarfsartikel.
t'|K|\nûlrtî von Leinen- und Seiden-Spitzen und Einsätzen. Stickvorlagen,

Stoffe, Materialien in reicher Auswahl, billigst.
Diessenhofen. S ïî s lvt-1 t e- Kisling;.

Dépôts: Für St. Gallen: Frau Allgöwer-Blaul, Marktgasse 1; für Schaphausen:
Herr J. Vogel-Müller, Posamentier. [362IFiir Bluta rme für schwache und kränkelnde Personen,

insbesondere für Damen, ist

achter Eisencognac Golliez
das beste Mittel.zur Kräftigung und raschen

Wiederherstellung der Gesundheit
Berühmte Professoren und Aerzte, sowie 17jähriger Erfolg

bestätigen die unzweifelhafte, heilkräftige Wirkung gegen Bleichsucht,

Jilutarniuth, Nervenschwäche, schlechte Verdauung, all- \

genieine Körperschwäche, JEL<rzklop;en, TJebelheit, Migräne etc.
Erfrischend und stärkend für Kränkliche und Schwache, besonders |

für Damen. Belebt den Organismus, hält Erkrankungen ferne.
Selbst vom geschwächtesten Magen, wenn alle anderen Mittel
versagen, leicht zu vertragen. Greift die Zähre durchaus nicht an. [

Preisgekrönt mit 17 goldenen etc. Medaillen. Kur acht mit obiger
Schutzmarke „2 Palmen". Beim Einkauf achte man darauf und verlange ausdrücklich |

„Eisencognac Golliez". Preis 2 Fr. 50 und 5 Fr. per Flasche. Erhältlich in Apotheken.

amerikanischer & englischer Fabrikate.
Grösste Auswahl in [417

Herren- und Dameii-Caoutchouc-Regenuiäntelu
Lawntennis-Schuhe — Lawntennis-Bälle — Foot-Bälle.

î I Speeker
19 Kuttelgasse 19 — Züricli.

| (0 9138aP) gros et detail.
—— Preiscourant gratis und franco. ——

^H-ELIXIR. PULVER UND %mPign
~RUFP. BEncnnf

DER ABTEI VON SOULAC
(Frankreich)

Dom MAGUELONNE Prior
2 goldtie Medaillen, : Brüssel 188# — London i884

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

IRFÜKDER | A Durch den Prior
im Jahre B Pierre BOÜRSAUB

« Der taejjliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und|
heilt das Hohlwerden derZaehne,1
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt nnd gesund
ei hält.

« Wir leisten also unseren _Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir sit
auf diese alte und praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel und de:

einzige Schatz far and gegen Zahnleiden sind,
Ham £egr3odetl807Qrf*|g|MiOI541Q8, rue Croix-de-Sep«'

General-Agent : OCbUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

00o

Solitlo starke [421

Thürvorlagen
in 5 Grössen, aus Cocos und Manillaseil,

Läufer und Teppiche
60, 70. 90, 100, 120 cm. breit, in ver¬

schiedenen Dessins,

Wäscheseile,
die nicht aufgehen, beliebige Länge,

14—20 Cts. per Meter,

Schwämme und Leder,
Marktnetze,

sehr praktisch und leicht,
empfiehlt bestens zu billigen Preisen

TD. JDenzler, Zürich,
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

g Ümstands-Leibbinden ®

A à Fr. 4. 70 bis 18. — g
T dienen zur grössten Erleichterung -

tp des Zustandes und zur Sicherung
fj* eines guten Verlaufes. — Auf Mass-
X angabe (unter den Hüften, nicht um
9 die Taille) Auswahlsendung. [892 Q)

$ Tll1- ßussenbei'ger, Sanitätsgeschäft 0
(J) Hauptdépôt der (J)

(j) Schweizer. Verbandstoff-Fabrik in Genf
"

0(prämirt in Paris)
Waaggasse Zürich Waaggasse,

u) Telegr.-Adresse : Sanitas Zürich.

&3"0">>@"0"S-O-OO-O*
\i\CT0R/4

#- SSt* %

Nahrungsmittel für Meine Kinder.

Vollständiger Ersatz der Muttermilch.
Hauptsächlich blut- und knochenbildende
Bestandtheilc, auch für Erwachsene bei
Magenleiden. Aerztlich empfohlen und
chemisch geprüft von den HH. Prof. Dr.
G. Wittstein in München und Prof. Dr.
A. Rossel in Winterthur. Zu haben in
allen Apotheken, Droguerien und bessern
Spezereihandlungen. [382

Zu verkaufen:
Ein gut renommirtes Broderie- und

Tapisseriegesohäft in guter .Lage
einer ostscbweizerischen Hauptstadt. Re-
flectantinnen können auf Wunsch durch
die bisherigen Inhaber in Geschäft und
Kundschaft eingeführt werden. Anzahlung

ca. Fr. 10,000. — Anfragen und
Offerten vermittelt sub Ziffer 173 die
Expedition d. Bl. [173

Schweizer Frauen-Zmiuug — Blätter für Vsn häuslichen Kreis

UM^
oder in K2.8i.lb! L., 8evde!s!iasss !4:

v ö /' / â /? F s k

IN'lili (M ^oloniül-, I)I'0<>'II0II- II. DelifûtesKA'eKeîûitteii
in PKkîiL, >!!S iàonlmarlie îS4;

M-FK
in bl2W-VV8i<, park kisoe 4S u. 47.

Ksbl'üciLl' liug, lüpiek
Kusiisüsn- u. insimmWisniiäniilunx. àinismsuts.

?ÌMÍllS8
von sollàesiemkau
in Lisenrabinen,
gut stiininbaltig,

mil sobönem,
kräktigem Ion,

sgll 600 l'r. àll.

kür Kobulo, tiroirs unà Hans,
von 12S L°r. AN,

—» Dreislistsn ank bVnnseb, -----
Xauk— Isusok — IVIisttie - L.bîia.bluuF-

Osbranobts Dianinos nnà Dlügel ?n
«sir woblkeiisn Lrsissn.

MZ?- Debrer nnà àstalteil ge-
niesssu besoiulers Vortlisile. ^782

UîSZokirânke, MZ
sovio AacàALsàsr, kür Damilisn
sebr praktisob, iiekert naob besten,
bsvàteàu Lvstenrsn. in soliàsr
unà ?>veekinässiger Ivunstrnktion,
nnter ilarantie, ?u billigen Lreissn

.1. 8rliuei<1vr sWlîiblLâ)
LisMsss ausssrsibl-^ürlvd Lissasse

(^egriiilàed 1L63. -------

ü^i vMöiü
1, Dnreb ieiebts DIa?iru.ng von diversen

.Artikeln

5000à6000.»Fà
2, Dur ^>sàsn 1anàks,vobnsr àurob siebere

nnà dauernde Arbeit

30W à ,,à
Insknnkt ksi Roobat - Lauer aux

Oliarbonnières (Zuisse).

ZZMZàrn

^gut gesodliss. Lettseà 1ÄI. à. ?fâ.'
s dessers „ » 1,30 u. 1,50

/leine àauuenreiode „ 1,80 u. 2,20 U. I
I dsodleine veisse Lettfeàern 2,50 N.I
I allerfeiustsr 8o vanensedleiss Z^l.j

^ neue âiss^àd^.Rupffeà.1,60u. 1,80

^ dosdkeins Oaunen 3,50, 4 u. 5 U.
^V/ilàlsàeru 40 ?k. âas 1?fuuâ.^

». kv?UiI!I«l!k 6 LVM
Xernxen j. l?oseu. Oegr. 1843.

V^KZ' NIalTkakkvv
Genau bereitet uavb âeu ltu^abeu âes

IloobrvûrâiKeu Herru Lkarrer Leb. iLueiNV

uuâ von äsiuselbsu aïs âas bests Lrsats-
Zuritte! kür Lobueu-ILatkev urâriustsus sur-
xkodleu.

DM" Aail noilts gêna» ani llkbenstsbende SoluUiz- î

marks. l1IZ241^)
llustsr ank Verlangen kraneo.

18 inxiA s D a b rik in ci s r 8 c!ivsl? :

?V!d. W>ss Ä. Oie., Nàfàilv, Foîotd^rn.

— à?srZsàMàLààZ.tà —
(7l.rdsitss.uIsituilZ unà làtsrral.)

Vollen-, Ssiâs-, Svlâstivksrsi- nnà àNVlioatious-àrbsitsu nui
Ltrninin, Leicis, Lninint, I^inssii. 141?, l'ries n, s. t',, nkerlnlupt nilsr ösünäartiksl.
Il I/îlìNQîbi I.sinen- nnà Lsiàsn-Lpit?sn unà Cin8àt?sn, 8tiokvorlagsu,
Zì.l0^)^"I0I LtoklS, Katerialieu in rsioksr rVuslvál, billigst.

lliesseniioken. Z!?»!!»«.'< lK>.s«îi î » ^4^°
Osxôtsi ?nr Li. llallkll: ?rnn ^Ilgouer-LIauI, Äarktgasss 1i t'nr Lvliaillianseiil

Herr 4. Vogsl-UnIIer, l'osAinsntisr. >M2

lür selnvaclie unà Irsnkeinàe l-srsonsn,
Insbssonàsrs lUr Naiusu, ist

à/à?' ??<<?</?/</<!

rias be8w IVliitsI.isur Kräktiß,un^ unà ruseden ^Vieâer-
derstellun^ àer (Ziesunàdeit

Heiüdinte Professoren unà ^.er^te, sovie 17.j ädriger Lrt'olK-
destüti^en àie un^vvoifeldufte, lieilkrüftiKe >Vlikni>A- ^eAen

^

lûrfrisedellâ unà stûrkenà für Xi ünkliede unà Ledvaedo, desonàers I

für I):»n»en. Lelsdt àen Organismus, dült ^rkraàunAen ferne.
Seldst vom Aesedväedtesten klagen, venn alle anàsren Mittel ver-
sa^en, lsielit ?u > erlraKen. Ol-siff ide ^ädi'e clnuedaus niedi an.
l?ieiSA6krönt mit 17 golàenen oie. l>1e<iaillen. 2>'ur äodt. mit odiger

Le1lut2imark6 „2 x>g.lmen"- Leim Dinkauf aedte man àarauf unà verlange ausàrûàliedi s

„kliseneognae Oollie/.^. ?re!s 2 Iv. 5l) unà 5 d'r. per ?1aselle. ^rdältlied in ^poidel<en.

s.insrikg.nisv!isr âl en^lisolisr I's.drNcs.te.
Orossts àsvvAlrl in ^4l7

Herren- uinl vuiueu-duyiltelinue-keAeninünteln
I-avsuteiulis-Lobllbs — bavsnisums-Lallo — koot-Lälls.

î I < î ^l
19 IvrrltslKerssS 19 —

A (0 9138^1) gros st »lsia.il.
—Irsiseonrant gratis nnà traneo. -------

^UX!K. WV' U??.àMVQl^ sL>I.c:
(k'rälllcreicd)

Dorvi AîàSVKZI-VIVIsslZ ?r1o?
^ .' ök!Iz«Ii^s —I»oo<ioi!l88i

tkWM G Doreli à krio?
iw l»krs D^K ^ ?lsrks WKMb

« ver tasîàieds Ksdraued às8

7à-L!iiir8 llor AK.??.Lvllgàtlllgr,

deilt clasHodlvvi-^sn clsr^askns,î
veleksu er veisssu 0!an7 unà?ss-
tixlceit verlsidì uaà àbsì clas
^aknlleiscd siàrlct unà xesuilà
oidàlt..

auf àiese alts unà pralctiseds praeparatiou auf-
merlisam maetisu. velàv llZ8 d«8ts Lsilwltìsl llllà lld!

«io?igo 8vdot? lôr llocl ygyell Xâdlllvlà 8lllà,
ôâ°»?«8rSàjî07^xttgzg^Ioe<djlZ8.rll«l!à-à8sssii«'

ov

.k^

Sî4îì^lc<; ft21

1°ZZ.ÄZ7^OZ7lA.ZGN
in 5 lircissen, ans Oocns nnà iilanillsssii.

I.âàr uuà lexxiàs
60. 70. 30. 100, 120 ein. breit, in ver-

sebieàsnen Dessins,

4Vîi8â086ÌlL,
àio niebt ankgeben, beliebige länge.

14—20 Ots, per iileter,

8iiii«ämm6 usil^ ^.6àr,
Uaàtneàs,

sebr ì'raktisob nnà lsielit,
einpiieblt bestens ?n billigen Drsiss»

D. ^Ü2U'k?^
Zonusll^uai 12 ^ áslluvsZ 22.

Z làtà-IMià s

g à?,?. 4. 7K kis IK. — U

I àisnsn ?nr grössten Lrleivlltsi'llllg -

V âss ^uàllâss nnà ?nr Sivbsrullg
à sines guten Vsrlaàs. — ^4nk Nass-
T angabs sunter àen l inkten, niebt nin

àis laille) ^.uslvabisenàung, ^832 v
H I!ì^ kìMklàl'M', 8.Wtìii8Aose!i!Ìft lZl

Uauxtââxôt âsr
^ SÄVöiisök. VkkbàtM-kàbl'ûi in ksiik '

(pràirt in ?aris)
V 4Vaaggasse ^Vaaggasss,

xjìLicl/?//z

rê ì
liàllKMìttà kür Klkillk Xinàki'.

Vollständiger lkrsat? àer ii'lntterinileb.
Lanxtsäobliob blut- nnà knoobenbilàsnàv
Destanàtbsile, ancb knr linvaobsene bei
Nagenlsiàen. 1er?tliob sinpioblsn nnà
obsinisob geprnkt von àen làH Drok. Dr,
<?. kVìiksteî??. in Niineben unà ?rok, Dr.
^i. lêo.ssê^ in lVintsrtbnr. I4u babsn in
allen ^otbeken, Droguerien nnà bessern
Lxe?sreibancllungsn. ^82

lin gut rsnoininirtss Lroâvrio- uuâ
FavissorloASsobäkt in guter l.age
einer ostsoblvsi?srisoben blauxtstaàt. De-
kleetantinnsn können ank iVunsob ànreb
àis bisbsrigen Inbabsr in Desobäkt nnà
Xunàsobakd singekübrt vsràsn. à?ab-
lung va. Dr. 10,000. — àkragsn nnà
Oüertsn vermittelt sub Aiker 173 àio
Expedition à. LI. P73
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